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Nachwort

Hans Klopfenstein, von Achseten, heute in Frutigen, hat in seinerJugend
mehrere Sommer als Statter bei seinem Grossvater und später bei seinem
Onkel Samuel am Bunder verbracht. Berichte jener frühen Erfahrungen
und Beobachtungen enthält dieser Hiimatbrief.

Texte, Mundartschreibweise und Gestaltung haben wir - abgesehen von
einigen Ergänzungen beim Abschnitt «Üüser Tierleni am Bärg» -
unverändert vom Verfasser übernommen. Wir wissen uns für seine Mitarbeit
zu grossem Dank verpflichtet.

«Allnen e härzliga Gruess - u blibet gsund u zwääg!» Die Redaktion

PS.

In der Herbstnummer werden wir die vom letzten Hiimatbrief her zu
erwartenden Fortsetzungen bringen.

Herzlichen Dank all jenen Gönnern, die es uns ermöglichen, die Hiimat-
briefe weiterhin herauszugeben.
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